
chul nach richten
vo« Michaelis »84» bis dahin 1847.

K L eh rv ersass« ng.

V r i m a.
Ordinarius: Oberlehrer Kramar czik.

Latein. Wintersemester (N>.) I'neit. ^rie. und Unrat. Npi8t. üb. I. in 5 Stunden.
Webers Uebungsschule II, liU-64 in l St. Stil- und Sprechübungen 2 St.

Sommersemester (S.) N«. Mil. II. und Uorut. 06. lib. II. in 5 Et.
Weber II ^ 65-70 in 1 St. Stil« und Sprechübungen2 St.

Griechisch, (w.) l»I>it. vit. DeN0«tK., Dem. ttlMu. I. und Nom. ^1. III H IV.
in 4 St. Dxeicitm und Grammatik in 2 St.

(S.) 8opn. (leg. (^ol. und ?1»t. ^pul. 8c>er. in 4 St. Nxereiti» und
Wortbildungslehre in 2 St. Der Ordinarius.

Hebräisch, (w.) UnregelmäßigeVerba und Partikeln nach Gesenius Grammatik.
Lectüre nach Gesenius Lesebuch; schriftl. Arbeiten. 2 St.

(S.) Wiederholung des elementaren Theiles der Gramm, nach Gesenius
Pronomen, Suffixe, Präfixe, regelm. Verb. Lectüre nach Gesenius Leseb.; schriftll
Arbeiten. 2 St. Gymnasiallehrer Fütterer.

Französisch, (w.) Die Tragödie ^tkalie von liacine; Grammatik und Correctur
der schriftlichenArbeiten. 2 St.



(S.) Aus Ideler's Handbuche der franzosischen Sprache: 86n6ee, l'lnri»«,
^. «. N,ou88eau, Uü linec»^« und llelille; Grammatik nach Gnüge, Stil«
und Sprechübungen. 2 St. Oberlehrer vr. Gaßman n.

Deutsch. (W.) Geschichteder Nationallitteratur vom l4ten Jahrhundert bis zum !7ten
Jahrh, in l St. Lesung von Proben aus mittelhochdeutschenDichtern und
Stilübungen in l Et.

(S.) Geschichte der Litteratur neuerer Zeit in 1 St. Lesung der Braut
von Messina und Stilübungeu. l St. Der Ordinarius.

Religion slehre. a) katholische, (w.) Bibel: die katholische»Briefe und Wieder¬
holung der gesammten Glaubenslehre. 2 St.

(S.) Bibel: Fortsetzung der Lectüre und Erklärung der katholischen'Briefe,
und Sittenlehre: Einleitung und Anfang des lsteu Hauptabschnittes. 2 St.

Oberlehrer Vurchard.

d) evangelische, (w.) (Prima und Secunda.) Lectüre und Erklärung des
Romerbriefs. Die Lehre von der christlichen Heilsordnung und den Sakramenten.

(S-) Die Lehre von der Kirche und den letzten Dingen. Geschickte der
christlichen Kirche bis Coustautin d. Gr. (Nach dem Lehrbuche von Petri,
2te Aussage, Hannover 1843.) — Privatim wurden die Apostelgeschichte und der
Brief an die Philipper gelesen. 2 St. Dr. Kirchner.

Philosophische Propädeutik. (w.) Die Logik nebst Erklärung der Llcmenia
. lo^. ^.rist. von Trendelenburg.

(S.) Fortsetzung und Beendigung der New. !u^. .4li8t.
Oberlehrer Seydewitz.

Geschichte und Geographie, (w.) Geschichteder neuesten Zeit, nach Beck. 2 St.
(S.) Geschichteseit der Völkerwanderung bis zu den Hohenstaufen, nach

Beck. 2 St. Gymnasiallehrer Fütterer.

Mathematik. (N>.) Stereometrie nach Tellkampf tz. 304-320. 2 St. Neuere Geo¬
metrie. 1 St. Combination, binomischer Lehrsatz, Exponential-, logarithmische
und Potenzialfunctionen. tz. l48-183. 1 St.

(S.) Ebene Trigonometrie nach Sdwtz Sammlung trig. Aufgaben. 2 St.
Neuere Geometrie, l St. Vermischte Aufgaben, abwechselnd mit Ausarbeitung
des Pensums in der Klasse, l St. Oberlehrer Seydewitz.
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Physik, (w.) Fortsetzung der Lehre vom Lichte. 2 St. ,
(S.) Die Lehre vom Schalle und vom Weltgebäude. 2 St.

Oberlehrer Seydewitz.

Singen. 1 St. Ludwig. — Zeichnen in Verbindung mit der Secunda. 2 St.
Mdbes.

Lateinische «,,d deutsche Themata, die im Laufe des Schuljahres von den Primaner»
bearbeitet sind:

l) NeinnsiKeniH »clv. I'lnlil'num or. I. »i-ßiiinrntüm l'xzwnntiil-.
13) IVni-i-cuwr re» »K ^lexnnärn 31, n^^ne »ä n. 33N Zezwe.

3) Z'«r, ep. I, 1. »r^umentuw exzionntur.
4) ^nrrenwr re» llli ^lexllnllr« inlw «K ». 33U usszuc »il wortom ^08t»e,

5) I)o 8c'!Z!wn'!8 ^emiünni IniilliKu».
li) Virlilte» j>8llew t«mziur!!iu8 uptimo »e8lim»ri, «nüdus f»cil!im«! Ziznantur,

<1l;mun«ts<'!ii!-.

7) Ilo l!lll!8>8 imNieiiwruw) lzulls 3l. Oicelllni cnw N. Antonio intereL88ellint.

8) ve in^enio rel)>i8<z>il; ^e8t>8 1^. 1'3p!rii t!ur8uri8.
U) No 8tÄtn reipublieäe It«m»N3e) <zui luerit po8t wnrtem One8ai-i8.

1) So wie das Wasser Feuer loscht, so überwältiget die Bescheidenheitden Stolzen.
2) Wohl denen, die des Wissens Gut nicht mit dem Herzen zahlen.
3) Vergleichung von Gvthe's Hermann und Dorothea mit Vossens Louise.

4) Versuch, die Mitschüler für das Studium und die Uebung der Vortragskunst
zu gewinnen. Rede.

5) Ueber Göthe's Tasso.

6) Ueber Schiller'S Maria Stuart.

7) Unverschuldete Armuth oder Häßlichkeit verdienen keinen Spott; verschuldete
aber eben so wenig.
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8) Je näher der Mißbrauch, desto reicher der Gebrauch, und je entfernter der MG
brauch, desto ärmer der Gebrauch.

9) Ueber die Bestrebungen und Leistungen der deutschen Dichter im l7ten Jahr¬
hundert.

S e c u n V a.
Ordinarius: Oberlehrer Burchard.

Latein. (W.) Grammatik nach Zumpt: Fortsetzung der Lehre über Wortbildung der
Nomina, Verba und Partikeln. Recension der Arbeiten, Extemporalien und
Anleitung zum mündlichen Ausdruck. 2 St. Metrik. 1 St. und in 5 St. l.iv.
lib. IX. zu Ende und Anfang des zehnten Buchs. Director Ninke.
VirK. ^en. VI. zu Ende. 2 St. Oberlehrer Burchard.
In Allem IN St.

(S.) Grammatik nach Zumpt: Die Lehre über die 0»8ii8. Recension der
schriftlichen Arbeiten, Extemporalien und Anleitung zum mündlichen Ausdruck.
2 St. 1 St. Metrik, und in 5 St. Cicero'S Rede für den Milo^

Vii-K. ^en. VII. bis 4N4. 2 St.
In Allem IN St.

Director Ninke.
Oberlehrer Burchard.

Griechisch. (W.) Grammatik nach Kühner: Lehre von der Satzverbindung,, Adjektiv-
fatz. Repetitiou der Formenlehre, Correctur und Vocabeln aus Rost. 2 St.
In 4 St. 0ä. XX., und Xen. mem. lili. I. In Allem 6 St.

Director Ninke.

(S.) Grammatik nach Kühner: Adverbialsatz bis zu Ende; Repetition der
Formenlehre, Correctur und Vocabeln aus Rost. 2 St. In 4 St. 0ä. XXI.
und XXII. In Allem 6 St. Director Ninke.

Hebräisch, (w.) Anfangsgründe nach Gesenius Grammatik und Lesebuch; schriftliche
Uebungen. 2 St.

(S.) Wiederholung und Fortsetzung der im Winter begonnenen Uebungen.
2 St. Oberlehrer Burchard.

< »

Oberlehr
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Franzosisch, (w) Ideler's Handbuch 3ter Th.:
Gnüge und Exercitien. 2 St.

t?Il3teaub!-i»n6; Grammatik nach

(S) Ideler's Handbuch ^
2 St.

Lllraute und Villemnin; Grammatik und Exercitien.
Oberlehrer Vurchard.

Deutsch, (w.) Stilübungen, Lectüre und Erklärung der schillerschen Romanzen. 2 St.
(S.) Stilübungen, Fortsetzung der Erklärung der schillerschen Romanzen und

Lectüre der Nibelungen. 2 St. Oberlehrer Burchard.

Religionslehre. Combinirt mit Prima.
Geschichte und Geographie. Cw.) Geschichte Alexanders und seiner Nachfolger;

Romische Geschichte bis 366 und Geographie des macedonischen Reiches und
Italiens in 3 St.

(S.) Schluß der römischen Geschichte und Geographie der zum römischen
Reiche gehörenden Länder in 3 St. Oberlehrer Kramarczik.

Mathematik, (w.) Die Logarithmen, die Zinseszins- und Rentenrechnung. 2 St.
Potenz« und Wurzellehre nach Tellkampf §. 114-l34. 1 St. Ausarbeitung
des Pensums in der Klasse. 1 St.

(S.) Goniometrie und Berechnung des recktw. Dreiecks nach SdwK Samm¬
lung trig. Ausg. 2 St. Stereometrie nach Tellkampf tz. 286-294. l St. Aus¬
arbeitung deS Pensums in der Klasse. Oberlehrer Seydewitz.

Physik, (w.) Die elektrischen Erscheinungenund Gesetze.

(S.) Experimental-Physif, anfangs wegen verzögerten Neubaues des phys.
Kabinets ausgesetzt, und statt deren Vortrag der Akustik.

Oberlehrer Seydewitz.
Singen, l St. Ludwig. — Zeichnen in Verbindung minder Prima..

Bearbeitete Themata.

2) Im Lateinischen:

1) (juo exitu tuerit dellum tümbrieuw.
2) OaoäL» Ol^mpiaäls, ^lexanäri M2tri8.
3) I»rexa8pi8 üliu8 » t?»wb^86 neciclitur.
4) ve (5n. Pompeji vit» rebu8ciuß Ze8tiz.
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!>) Im Deutschen.

1) Warum lesen wir gern Lebensbeschreibungen?
2) Verbunden werden auch die Schwachen mächtig. Schillers Teil I. 3.

3) Wer zu verzeihen weiß, erkennt an, daß er Mensch ist, und folget den Wegen
Christi. (Ambrosms Leichenrede auf Theodosius.)

4) Der Starke ist 'am mächtigstenallein. Schillers Tel! I, 3.
5) Dir frommt an jedem Ort, zu jeder Zeit

Geradheit, Urtheil und Verträglichkeit.

6) Ein Jeder zählt nur sicher auf sich selbst.

7) Wer des Herrn Joch nicht trägt,
darf sich mit seinem Kreuz nicht schmücken

8) Exposition des Kampfes mit dem Drachen.

9) Ueber die Verfassungsänderungenin der römischenRepublik.

IN) Ueber die Grenzen der Heiterkeit.

Schillers Teil.

Schillers Kampf mit dem Drachen. ^.

Tertia.
Ordinarius: Gymnasiallehrer Futter er.

Latein. (S.) 0»s«. li. 6. VII, l-45 nebst Wiederholung. «vül. Äl<;t. XIII. mit
Auswahl. Grammatik nach Iumpt. Wiederholung aus der Formenlehre. Me-
morirübungen nach Spiller. Prosodie und Metrik nach Zumpt mit schriftlichen
Uebungen; Extemporalien, Pensen. Privatlectüre aus O»««ar, ^'ornel. Nepc»»;
Xennpli. H,mli. u. IIom. 0^88. nach dem freien Willen eines Jeden. IN St.

(S.) 0»e«. H. 6: VII, 45-90. 'nebst Wiederholung. 0vi«i, Klet. XIV. mit
Auswahl. Grammatik nach Zumpt §§. 493-6?l. Memorirübungen nachSpillerj
metrische Uebungen. Exercitien, Extemporalien, Privatlectüre. IN St.

Griechisch, (w.) Now.06. IX. Xen. H.u»l». V, 1-8. Buttm. vom Nomen, Verbum.
Exercitien nach Blume. 6 St.



(S.) ?lam, Nil. X. >Xrn. ^nal,. V, 8-10 u. VI, Butiman» vom Pronomen,
Zahlw. Adject. Präpositionen,' V^> li. lrre^. Verb, in j«t. Einiges aus der Syn¬
tax. Exercitien nach Blume. 6 Et. Der Ordinarius.

Französisch, (w.) Uebetsetzuugaus dem Französischen nach Gedike abwechselnd mit
schriftlicherUebersetzungdiktirter Sätze ins Französische. < Sc. Einübung der
unregelmäßigen Verba und des Gebrauchs der Pronomina nach Gnngc. l St.

(S.) Wie im Winter.
Wöchentlich eine schriftliche Arbeit. Oberlehrer Seydewitz.

Deutsch, (rv.) Lesen nebst Sprech- und Sacherkläruugen nach: H. Bone's deutsches
Lesebuch. Uebungen im Vortrage; schriftlicheArbeiten.

(S.) Wie im Winter. Der Ordinarius.

1» Religion, ä) katholische, (w.) Bibel: Evangelium des h. Marcus. Wiederho¬
lung der Lehre von den h. Sakramenten und Uebersicht der Glaubenslehre. 2 St.

(S.) Bibel: Evangelium des l). Lukas. Sittenlebre, Einleitung und erster
Hauptabschnitt. 2 St. Oberlehrer Burchard.

b) evangelische. (M.) (Tertia, Quarta, Quinta.) Erklärung des dritten
Hauptstucks. Lectüre und Erklärung der heil. Schrift, besonders der aus genanntes
Hauptstück bezüglichenStellen. Auswendiglernen von Bibelsprüchen und Liedern.
Biblische Geschichte des N. T. 3 St.

(S.) Erklärung des ersten Hauptstücks. Das christliche Kirchenjahr. Lectüre :c.,
wie im Winter. — Biblische Geschichte des A. T. 3 St. Nr. Kirchner.

Geschichte und Geographie, (w.) Neuere Geschichte: Von Columbus bis aus den
westphälischenFrieden. 2 St. Geographie von Nordeuropa, t.St.

(S.) Fortsetzung uud Schluß der neuern Geschichte. 2 St. Geographie von
von Deutschland. 1 St. Oberlehrer Burchard,

Mathematik, (w.) Die Elemente der Planimetrie nach Tellkamvf tz. 217-243. 2 St.
Die arithmetischenGrundoperationen u. die Gleichungen vom lsten Grade. 1 St.

(S.) Die Eigenschaften des Kreises §. 244-249, nebst Uebungen in der geo¬
metrischen Analysis. l St. Fortsetzung der Lehre, von den Gleichungen mit An¬
wendungen nach M. Hirsch und Pollack. 2 Et. Wöchentlich eine schriftliche
Arbeit. ' Oberlehrer Seydewitz.
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Naturgeschickte, (w.) Siebente bis zehnte Klasse des Thierreichs nach Schillings
Grundriß. 2 St.

(S.) Botanik. 2 St. Gymnasiallehrer Waldmann.

Singen. 1 St. Ludwig. — Zeichnen. 2 St. Möbes.

Die von den Tertianern bearbeiteten deutschen Themata.

1) Der Postillon nach Nie. Lenau in Prosa übertragen.

2) Wahrheistliebe zeigt sich darin, daß.man überall das Gute zu finde» und zu schätzen
weiß, (mit Disposition und Stoffangabe.)

3) Aufstand Galliens unter Vercingetorir bis zur Eroberung von Avcmcmn nach Caes.
li. 6. VII, 4-28.

4) Jacob und Esau nach der Bibel.
5) Zug des 3erxes gegen Griechenland.

L) Leiden und Freuden des Winters, wie sie einem Tertianer begegnen können.
?) Noth die beste Lehrerin.
8) Rede des Ajar an die griechischen Heerführer um die Waffeu des Achilles nach

l)v1ü. Net, XIII. mit.

9) Der Mensch kann Alles vertragen, nur nicht das Gute.

IN) Daniel in der Löwengrubenach der Bibel.

11) Dädalus und Icarus.
12) Polypbemus nnd Odysseus nach Nom, l)cl. IX.
13) Beschreibung der Umgebung von Heiligenstadt.

14) Abfahrt des Odysseus von Aeolia und Ankunft auf der Insel der Kirke nach Num-
l)ä. X, 1-27U.

15) Das Glück von Eoenhall nach Uhland, in Prosa übertragen.

16) David und Absalom nach der Bibel.
1?) Kais« Maximilian nach C. v. Rappard in Prosa übertragen.
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18) -kenophous Rede an seine Soldaten, nach Xcunpil. ^nad. V, ?, 13-34.

19) Die Fliege, eine Beschreibungmit Stoffangabe nach Lucian.
2U) Ueber das Baden.

21) Die Verwandlung des Picus nach Oviä Net. XlV, 320-441.

O u a r L n.
Ordinarius: Oberlehrer llr. (saß mann.

Latein, (w.) ^epL!<: vo lcßibu^ I'imolcnn, Illümlcür, ünnml^lll und t^lo;
?.'!»<'!!!'. sad. II!.; Einübung der Syntax nach Zumpt durch wöchentlicheExer¬
citien und Extemporalien; Memorirübungeu nach Epiller. ll) St.

(S.) M'si«8: ?r»elntin, MltMll^/Illt'Nll^t'lelr^^Hli^ti^sz, ?»n82n!:,8,
^"«mon und ^Ic'lbwlle»; !'!»»<;<!,-. f»b. IV.; Grammatik nach Zumpt, Prosodie
und Metrik; Mcmorirübungen. 1U St. Oberlehrer!),-. Gaßmann.

Griechisch. (1>^.) Formenlehre bis zu den vcrdi» in ^<; Uebcrsetzen aus Jakob's
Lesebuch I. Cursus; Uebersetzen aus dem Deutschen ins Griechische nach Blume.
6 St.

(S.) Die vrrli» in ^»; Uebersetzeu aus Jakob's Lesebuch I. Cursus, und
die Aesopischen Fabeln und Anecdoten von Philosophen aus dem II. Cursus. Das
Uebrige wie im Winter. 6 St. Oberlehrer Dr. Gaßmann.

Deutsch, (w.) Mündliche und schriftlicheUebungen. 2 St.

(S.) Aufsätze, Sprachlehre, Declamirübungen uud sonstige freie Vorträge.
2 St. Oberlehrer Dr. Gaßma n n.

Geschichte und Geographie, (w.) Geschichte der Deutschen und Geographie von
Europa und Asien. 2 St.

(S.) Geschichte der Deutschen, Fortsetzung, und Geographie von Afrika,
Amerika und Australien. 2 St. Oberlehrer Burchard.

Religionslehre. Verbunden mit der Quinta.

Rechnen, (w.) Die Proportionen und deren Anwendung auf die bürgerlichen Rech¬
nungsarten : Negeldetri und zusammengesetzte Vroportionsrechnung. 2 St. Aus¬
ziehung der Quadrat- und Cubikwurzeln. 1 St.

2
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(S.) Die Kettenrechnung, die Gesellschafto-und Mischungsrechnung. 2 Et.
Kopfrechnen. 1 St. Oberlehrer Seydewiy.

Naturgeschichte. Verbunden mit der Quinta.

Singen. 1 St. Ludwig,
b e n. 2 St. Ar end.

Zeichnen. 1 St. Mobes. — Schönschrei-

G u i n t 3.
Ordinarius: Gymnasiallehrer Watdmann.

Latein, (w.) ») erste Abtheilung: Erste Hälfte der Syntax nach Zumpt, Einprägung
der vn^llbula eet. von Wiggert, Memorirübungen nach Spiller, schriftlicheAr¬
beiten. 10 St.

K) zweite Abtheilung: Formenlehre bis zu den Conjugationen, Leseübungen,
Einprägung von Vocabeln aus Wiggert, schriftlicheArbeiten.

(S.) 2) erste Abtheilung: Zweite Hälfte der Syntax j fortgesetzte Einprä¬
gung der vnoaliu!» von Wiggert; Ueberseyen im Isten Cursus von Ellendt's
Lesebuche; Memorirübungen und schriftlicheArbeiten.

li) zweite Abtheilung: Vollendung der Formenlehre, Leseübungen, Einprä¬
gung der Vocabeln und schriftliche Arbeiten^

Gymnasiallehrer Wald mann.

Deutsch, (w.) Nebungen im Lesen und im Vortrage nebst der erforderlichensachlichen
und grammatischen Erklärung, wobei Vone's Lesebuch und Becker's Leitfaden ge¬
braucht wurden; Uebungen im Nechtschreibenund in der schriftlichenDarstellung.

(S.) Die Uebungen wurden fortgesetzt. 4 St.
Gymnasiallehrer Waldmann.

Naturgeschichte, (w.) Mineralogie und Säugethiere nach Schillings Grundriß.
(S.) Zweite bis neunte Klasse des Thierreichs. 2 St.

Gymnasiallehrer Wald mann.

Rechnen, (w) Die vier Nechnungsarteu in benannten und unbenannten Zahlen;
schriftlicheArbeiten.

(S.) Die gemeinen und Decimalbrüche; schriftliche Arbeiten.
Gymnasiallehrer Waldmann>
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Geschichte u»d Geographie, (w.) Alte Geschichtebis auf Alexander und Geogra¬
phie nach Selten §. 1-2U. 3 St.

(S.) Alte Geschichte:
Selten §. 22-44. 3 St.

von Alexander bis Odoaker und Geographie.
Oberlehrer Vurchard.

Religionslehre, (w.) Katechismus, erstes Hauplstück; bibl. Geschichte des N. T.

(S) Katechismus, zweites und drittes Hauplstück; biblische Geschichte
des N. und A. T. 2 St. Gymnasiallehrer Waldmann.

Schönschreiben. 3 St. Ar end. — Singen. 1 St. Ludwig. — Zeich¬
nen. 1 St. Mob es.

Das Turnen

ist im Winter Mittwochs und Sonnabends von 3 bis 5 Uhr in dem Zelte neben dem
Echützenhause, im Sommer an denselben Tagen auf dem Turnplatze unter Leitung des
Oberlehrers Kramarczik geübt worden.

Am Baden nahm die Mehrzahl der Schüler Theil unter Aufsicht des Oberlehrers
Vurchard. Gegen beide Einrichtungen herrschen noch hie und da Vorurtheile, indem
einige schwache oder kränkliche Knaben sich beider Uebungen glauben enthalten zu müssen.
Wir wünschen von Herzen, daß sie Schwäche und Kränklichkeit nicht in ein reiferes Alter
mit hinübernehmen und sie es nicht bereuen mögen, die ihnen in der Jugend zu zweck¬
mäßigen körperlichenUebungen dargebotene Gelegenheit nicht benutzt zu haben.

s. Verfügungen der hohen Behörden.
1) Vom 14ten October 1846.

eingereichtenLectionsplans betreffend.
Die Genehmigung des für das Schuljahr 18<«/47

2) Vom 9ten Nov. ef. Die Auflage enthaltend, daß die Uebelstände in der Durch¬
führung der Lectionspläne, in welchen heterogene Lehrgegenständenebeneinander gelegt sind
und dadurch viel Mißliches für die Schüler herbeigeführt wird, in der Lehrerconferenz zur
Berathung kommen und daß dann in dem nächsten Jahresberichte Vorschläge zur Besei¬
tigung derselbengemacht werden sollen.
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3) Vom Lasten Nov. oj. Die Austage enthaltend, daß, da die Gymnasien zu Coburg
und Gotha und das Realgymnasium zu Gotha dem Programmen-Tauschverbande beigetre-
ten seien, 4 Programme mehr jährlich eingesandt werden sollen.

4) Vom 29sten Dec. ej. Die Bestimmung enthaltend, daß die penswnsberechtigten
Lehrer zum allgemeinen Civil-Pensions-Fonds nach denselbenGrundsätzen, wie die übrigen
pensionsberechtigtenCivil-Staatsdiener, Beiträge zu geben haben.

5) Vom Listen März !847. Betreffend die Abfoderung eines Berichtes hinsichts der
Resultate der Ruthardtschen Methode, die klassischen Sprachen zu lehren.

6) Vom l2ten Mai H. Die Bestimmung enthaltend, daß, wenn einem Abiturienten
auf den Grund der im §. 28 unter e. enthaltenen Bestimmung des Reglements vom 4ten
Juni 1834 das Zeugniß der Reife ertheilt wird, das Fach, für welches der Abiturient be¬
standen hat, auch in der Überschrift des Zeugnisses angegeben werden soll.

7) Vom 18ten Mai oj. Die Benachrichtigung entl'attend, daji die zu Trier neu er¬
richtete Bürgerschule dem Programmeu-Tauschverbande beigetreten und 28l Exemplare des
jährlich erscheinenden Programms eingesandt werden sollen.

8) Vom 5ten Aug. H. Die Bestimmung enthaltend, daß die Abschnitte des Abitu-
nenten-Neglements vom 4ten Iun. 1834, welche sich auf die Zuladung zur Maturitäts-Prüfung
und auf die an die Abiturienten zu machenden Änfodcrungen beziehen, jährlich zweimal zu
Anfang des Sommer- und Winterhalbjahrs den versammelten Schülern der beiden oberen
Klassen von dem Director vorgelesen und von demselben mit zweckdienlichen Erinnerungen
begleitet werden sollen.

9) Vom 29sten Iul. ej. Die Bestimmung enthaltend, daß die jährlichen Sommer«
ferien an dem hiesigen Gymnasium auf 4 Wochen ausgedehnt werden dürfe«, daß aber da¬
gegen die Ferien zu Weihnachten und Ostern um eine halbe Woche gekürzt werden sollen.

«^

3. .Ghromk der Nnstalt.
Im Laufe des Schuljahres wurde der evangelische Neligiouslehrer, Hütfspredigcr

Markgraf zu einer Predigelstelle in Halberstadt berufen. An seine Stelle dahier trat der
Predigtamts-Kandidat Herr Dr. Kirchner, bis zu de^en Ankunft der Herr Superin¬
tendent Meister dahier die evangelischen Religionsstuuden bereitwilligst versah. Eine
sonstige Veränderung ist unter dem Lehrpersonal unsers Gymnasiums nicht vorgefallen. Auch
erfreuten sich die Lehrer einer dauerhaften Gesundheit, außer daß der Herr G. L. Fütterer

"^
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und der Schre^blehrer Arend einige Wochen krank waren. Eine Unterbrechung bat der
Unterricht in den Hauptgegeuständen dadurch nicht erlitten, auch nicht, als dem Nettor der
Anstalt gestattet war, seinen Aufenthalt im Bade zwei Wochen über die Sommerferien
hinaus verlängern zu dürfen.

Am 8ten Iunius c. erfreute uns der Herr Provinzial-Echutrath Dr. Schau b aus Magde¬
burg mit eiuem Besuche und nahm während drei Tage eine Revision unserer Anstalt vor.
Unter dem 23sten Oct. 1840 wurden wir in Kenntniß gesett, das; nach AllerhöchsterBe¬
stimmung Sr. Ma estät des Königs die durch den Tod der Lehrerin Frommich en erle¬
digten, aus dem hiesigen Erjesuicen-Fonds zahlbaren 3«0 ^K. jährlich vom Jahre 1844 ab
zur hiesigen Stadtkasse fließen sollen.

Am Ende des Schuljahres schied aus der Abiturienten-Ptüfungscommissiun der Herr
Landrath u. Ritter v. Bodungen und aur Lüsten August c. wurde uns das au denselben
von der hoben Behörde erlassene Danksagungsschreiben für seine unserer Anstalt bereitwil¬
ligst erwiesenen Dienste in Abschrift mitgetheilt.

Unter dem IN. Febr. c. wurde eine Unterstiitzungssummevon 350^ für die ? Hauot-
lehrer unserer Anstalt in gleichen Theilen von dem Königl. Hohen Ministerium bewilligt;
außerdem erhielt der G. L. Herr Waldmann am 22sten Oct. v. I. 50 K^., am lNtcn
Aug. c. eine gleiche Summe uno Herr Oberl. v,. Gaßmann zu derselben Zeit ebenfalls
5U Ks- Unter die hilfsbedürftigen Gymnasiasten Heim, Grund m a n n, R heinländer,
Bitter, Mein hard wnrden aus dem HaberkornschenLegate 2li ÄA 2l) l^<! und aus
den übrigen milden Stiftungsfouds 53 ö?s. vertheilt.

Empfohlene Schriften und Instrumente.

1) Die im Auftrage und unter Mitwirkung des Berlinischen Gymnasial-Lehrer-Ver¬
eins von den Profestoren Heydemaun und Dr, Mützell herausgegebeneZeitschrift
für das Gymnasial-Wesen.

2) Die Zeitschrift: Mittheilungen aus der Verwaltung der geistlichen, Unterrichts-
und Medicinal-Angelegenheitenin Preußen.

3) Lesebuch: ^ermani»^ herausgegeben von dem Director Vogel zu Leipzig.
4) Modelle des menschlichen Gehirns, des Auges, des, Gehörorgans und des mensch¬

lichen Herzens, angefertigt von dem anatomischenMalerund akademischen Künstler
Leopold Müller zu Berlin.

5) Physikalischeund akustische Apparate, angefertigt von dem akademischenKünstler,
Orgelbauer und Inftrumentenmacher Ferdinand Lange in Berlin.
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Geschenke an die Gymnasial - Biblioth ek.

Von dem Königs. Hohen Ministerium wurden an unsere Bibliothek als Geschenke gegeben:

1) Ein Exemplar des Werkes: Lei-manieus Volkerstimmen. Band II, 8te und 9te
Lieferung. Von vr. Firmenich.

2) Ein Exemplar der Illten Lieferung des von Spruncrschen historisch-geographischen
Atlasses.

3) Anatomische Darstellungen in 23 Blättern. 2te Auflage. Düsseldorf. Von einem
Ungenannten.

4) l'i-v'l'tüullorl ^lü excidmin eä. 8cck»el>r. Von den Erben des Hrn. Professors
Wunderlich.

Geschenke an die Schüler-Bibliothek.

Vom Abiturienten Koch: System des deutschenStyles, von Pdlit,. 2 Bde. Geschichte
des Adels in Deutschland, von Schmidt. Grundregeln des deutschen Etyls,
von vr. Helling.

Vom abgegangenen Primaner Luja: I^e» veill^e« äu l-IM^u in 4.Theilen. Praktische
Sprachdenklehre v. R. I. Wurst. Allgemeiner Briefsteller für junge Kausieute.
IMvers»« pllr»8e«Iu^ille 1»tiime eorpu« von Wagner.

«^»

4. Ankündigung der öffentlichen Prüfung.

In Vrima
den 6ten October Vormittags von 8 bis '/«1V Uhr.

1) Religion eraminirt Oberlehrer Burchard.
2) Französisch — — Oberlehrer Dr. G a ß m a n n.
3) Physik — — Oberlehrer Seydewitz.

«^i
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In Kecunda
Vormittags von '/«l0 bis II Uhr.

t) Latein examinirt Oberlehrer Burchard.
2) Griechisch — — Director Ninke.
3) Mathematik — — Oberlehrer Seydewitz.

In Tertia
Nachmittagsvon 2 bis 4 Uhr.

1) Religion examinirt Oberlehrer Burchard.
2) Latein — — Gymnasiallehrer Fütterer.
3) Mathematik — — Oberlehrer Seydewitz.

In Nuarta
den 7ten October Vormittags von 8 bis l« Uhr.

1) Religion examinirt Gymnasiallehrer Wald mann.
2) Griechisch — — Oberlehrer vr. G aß mann.
3) Geschichte u. Geographie Oberlehrer Burchard.

In Guinta
- Vormittags von IN bis l2 Uhr.

l) Latein examinirt Gymnasiallehrer Wald mann
2) Deutsch — — Derselbe.
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F. Namen der Schüler in den verschiedenen Klassen,
nach den lateinischen G^robe-Arbeiten geordnet.

Primaner:
1) Adolph v. Wehren, aus Winzingerodc. ) nlvitu- ^ K"^ Troßler, aus Vodcnrodc.
2) Ernst Grundmann, aus Lengefcld. Klienten ^ Hermann Br.udcl, von hier.
3) Karl Dunkel, von hier. 1 ' ») Theodor Sommer, n,>s Halderstadt.
4) Karl Gcrling, aus Treffurt. 1«) Vduaro Vrunn, von hier.
5) Wilhelm Meister, aus Rcngelrode. ll) Rikolaus Herold, aus Ncngelrode.
«) Franz Fromm, aus Mengclrode.

Secundttner:

l

i) Lorcnz Peter, aus Tudcrstad^.
2> Julius Goldmann, aus Berlin,;erod'.
3) Rcinhold Thclcmann, aus A^Peinode.
4) Joseph Ndnm, aus Biciicmvorvie.
5) Ludwig Herzderg, aus Zelle.
«) Karl Iiebarth, von hier.
?) Joseph Wcdetiud, von liier.
S) Ferdinano Solf, au« Vcrnicrodc.

T

9) Werner Hagedorn, aus Westhausen.
l'<) (iiivlstoph Mcinhardt, aus Silocrhauscu.
ll) Karl August Vcrgencr, aus Grund,
li!) Gustav Gasnnaun, aus Lrfurt.
13) Karl Thricu, aus Kreuzcbcr.
tt) Philip Vreiteuoach, aus Qrschcl.
15) Hermann Wcinrcich, von hier.

ertianer: ««, i?»

t) Johannes Rheinländer, aus Wüsthcutcrode. 18)
2) Gustau Hcrtwig, von hier. ,9)
>i) Ignatz Schweröl, aus Kirchworbis. 2t»)
4) Franz Peter, aus Duderstadt. 2l)
5) Georg v. Haustein, aus (xrshauscn. 22)
6) Johannes Hartmann, ans Di»gclsteo,t. 23)
?) Joseph Stolberg, aus Desingerod«. 24)
8) Leopold v. Kaiscnbcrg, aus Uder. 85)
V) Werner Schaub, aus Weisicnborn. 25)

j») August Lorcnz, aus Geismar. 27)
i» Ferdinand Netter, aus Iiitzenbach, 28)
12) Ferdinand Min?, aus Seulingcn. 23)
,2) Karl Hilsenbcrg, von hier. 3<»)
,4) Philipp Lofflcr, aus Wahlhausen. 3l)
l5) Heinrich Waldmann, aus Strcithulz. 32)
<K) Eduard Nebelung, aus Vcrlingerode.
l7) Vernarb Gevniich, aus Trier.

Joseph Rode, aus Gunterode.
Christoph Waller, aus Bcrnicrode^
Joseph Rheinländer, von hier.
Rudolpb Bode, aus Laugeusaiza.
Heinrich Casper, aus Wrictzen.
Konrad Koch, aus Ershausen.
Wilhelm Waldmann, aus Worbis.
Gustav Engclbrecht, von hier.
Lambcrt Godeke, aus Duderstadt.
Edmund Zwing!!!»!»!,aus Bosetendorf,
Julius Freundlieb, aus Worbis.
Karl v. Kcisenberg, von hier.
Philipp Vreiteudach, aus Wachstedt.
Karl Rheinländer, aus Rcustadt.
Wilhelm Koch, aus Hüpsteot, hat wegen Krank¬

heit nicht mitgearbeitet.
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Quartane«:
1) Karl Ludwig, von hler.
2) Ludwig Bitter, aus Wcsthauscn.
3) Robert Solf, aus Neustadt.
4) Heinrich Giesecke, aus Ascherslcben.
5) Ludwig Blankcnbnrg, von hier.
«) Zacharias Niethmüller, aus Nustenfelde.
7) Johannes Rhode, aus Wingerode.
8) Werner Pudcnz, aus Grshanscn.
9) Georg Vrcitcnbach, aus Wachstedt.

10) Christoph Pndcnz, aus Vrshausen.
11) Dietrich Mock, von hier.
12) Johanne« Ninke, aus Nustenfelde.
13) Eduard Thrlcmann, aus Wahrcnberg.
14) Peter Kruse, von hier.
1',) Adam Hoch, aus Bernterode.
15) Christian Gaßmann, von hier.
17) Theodor Füttcrcr, aus Genthin,

18) Karl Walter, aus Erfurt.
19) Georg Büschleb, aus Worbis.
20) Heinrich Dolle, aus Dingclstedt.
21) Karl Kellner, von hier.
22) Andreas Nenderoth, von hier.
23) Heinrich Arend, von hier.
24) Georg Arand, von hier.
25) Adam Klee, von hier.
2«) Hugo Schreyer, aus Sömmcrda.
27) Karl Köhler, von hier.
28) Christian -Brückner, von hier.
29) Joseph Müller, aus Deuna.
30) Eduard Colcr, aus Dingelstedt.
31) Lorenz Degenhardt, aus Kreuzebcr.
32) Julius Drobisch, aus Leipzig.
33) Karl Schuchardt, von hier.
34) Karl Rambcau, von hier.

Quintaner:
1) Vernarb Arant, von hier.
2) Andrea?, Günther, aus Bernterode.
3) Georg Wand, ane Brcitenworbis.
4> August BurcharV, aus Desingrrode. .
5) Wilhelm Luoolph, ans Nustenfelde.
6) Karl Handln, aus Deuna.
7) Franz Fütterer, von hier.
«) Joseph Kaufhold, aus Hildebrandshausen.
9) Feodor Kohring, ano Tcistungen.

10) Joseph Schade^ ans Großtöpfcr.
11) Michael Tiete, aus Hildebrandshausen.
12) Joseph Köhler, aus Tiftlingerode.
13) Albert Sprengel, aus Wollershausen.
14) Moses Grunsfcld, von hier.
15) Andreas Hcnze, von hier.
16) Adam Müller, aus Deuna.
1?) Johannes Sandrock, aus Pfaffschwcndc.
18) Ignaz Stolze, von hier.
29) Joseph Agricola, von hier.
2») Joseph Nichbaum, aus DorinMorf.
2>) Hermann Lovis, von hier.
23) Karl Leineweber, aus Mengclrode.
23) Andreas Nühl, von hier.
2 t) Wilhelm Meise, aus Longcnsalza.

25) Ernst ^petri, vou hier.
26) Karl Frömmelt, von hier.
27) Heinrich Schaffe!!,, aus Neustadt.
28) Joseph Gevenich,aus Trier.
29) Karl v. Kcisenbcrg,aus Erfurt.
30) Hermann Schaffeld, aus Neustadt.
31) Nichard v. Wcsternhagen, aus Erfurt.
32) Louis Wehenkcl, von hier.
33) Nichard v. Kcisenbcrg,aus Erfurt.
34) Leopold Stein, vor hier.
35) Vrnno Kuntze, ans Kaltohmfeld.
36) Fritz v. Wehren, aus Winzingerode.
37) Johannes Schuchart aus Kefferhausen.
38) August Große, aus Kammerforst.
39) Friedrich Pütz, von hier.
40) Bcrnard Wenzel, aus Rüstungen.
41) Christoph Schröter, aus Breitenbach.
42) Christoph Rechenbach,aus Mühlhouscn.
43) Karl Schilling, aus Beberftedt.
44) August Lippold, aus Worbis.
45) August Fuhlrott, aus Leinefelde.
46) Adam Hcrzberg, aus Hüpstedt.
<?) Karl Schreiber, aus Rohrberg.



Nachstehende Schüler erhielten zu Michaelis 1846 und zu Ostern 1847 aus den Grund
ihrer unter der Aussicht der Lehrer gefertigten Probearbeitenund wegen ihres in den betref¬
fenden Semestern bewiesenenFleißes und ihres guten Betragens zu ihrer Auszeichnung be¬
sondere halbjährige Zeugnisse.

In Prima-

erhielten zu Michaelis 1846 Koch und v. Wehren M II, und mit Lob wurden
Grund mann und Dunkel ausgezeichnet.

In Secunda:

erhielten zu Michaelis 1846 Breudel und Sommer ^5, !!I, Brunn wegen seines
Fleißes im Griechischen ^Vix IV. und Luja M IV. wegen seines Fleißes im Zeichnen, und
zu Ostern 1847 Goldmann^K III, Herzberg ^ IV, in der Mathematik,Ziebarth,
Solf, Wein reich ^ IV. im Griechischen.

5 t

In Tertia:

erhielt zu Michaelis 1846 Weinreich M. II, Solf und Meinhard ^ III, Zie¬
barth ^>K IV. im Griechischen,und zu Ostern 184? Hertwig ^ü, IV. in der Mathe-
matik, Schaub ^ IV. in der Naturgeschichte.

»X ss

In Quarta:

erhielten zu Michaelis 1846 Semmelrogge ^ö. II, Courad Koch ^ III,,
Joseph Rode, Vetter und Gevenich ^K IV. im Lateinischen, und zu Ostern 1847
Ludwig ^o. III, und folgendes IV: Solf im Griechischen,Niethmüller im Latei¬
nischen, Bitter im Lateinischen,Busch leb im Deutscheu, Walther im Rechnen, Blan-
kenburg im Rechnen.

In Quinta:

wurden zu Michaelis 1846 mit Lob ausgezeichnet:Werner Pudenz, Christoph
Pudenz, und Mo et, und zu Ostern 184? «hielt Leineweber .^ IV. in der Geschichte
und Geographie, Ludolph und Sprengel aber wurden mit Lob ausgezeichnet.
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Von der Anstalt sind abgegangen:

Im Laufe des Wintersemesters: die Tertianer Huschen bett und Guischard, die
'Quintaner Bause, Zugbaum, Thilo v. Hanstein, Faßhauer und Guischard II.

Im Beginn des Sommersemestcrs: der Abiturient K o ch aus Luderstadt, der Primaner
Luja, die Tertianer Ludwig und Leopold v. Keisenberg, die Quartaner Löwen«
that und Kuntze, und der Quintaner Karl Stolze.

Zwei sehr wackere Schüler starben im Laufe des Sommers: der Primaner Heim aus
Meschede, und der Tertianer Semmellogge.

Zu Michaelis l. I. verlassendie Anstalt drei Abiturienten: v. Wehren, Grund¬
mann und Dunkel. Außerdem gehen ab: der Primaner Hesse, die Tertianer Heinrich
Waldmann, Karl v. Keisenbrg und Zwingmann.

Die Entlassung der Abiturienten wird den 8ten October c. Nachmittags um 3 Uhr
vorgenommen.

Die Aufnahme der Zöglinge findet, wie bisher, den' 22sten, 23sten und 25sten October «.
am Schlüsse der Ferien statt. Eltern und Vormündern, welche Zöglinge unserer Anstalt
anvertrauen wollen, dient zur Nachricht, daß die Hauptaufnahme, ingleichen die Versetzung
in eine höhere Klasse, zu Michaelis jeden Jahres vorgenommen werden, und daß, wer zu
Ostern zur Aufnahme sich meldet, soweit vorbereitet sein muß, daß er im Lehrcursus mit
den an der Anstalt befindlichen Schülern fortfahren kann.
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